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AZnutelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung, zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗ Jutelligenz-Comtoir im Peſt⸗bokale. p 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


NO. 135. Mittwoch, den 13. Juni 18. 


Die Pränumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 

pro 3tes Quartal 1849 kann von jetzt ab taglich 
erfolgen, und wird vom 1. Juli c. das Blatt. 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. * 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 
r Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 12. Juni 1849. 


Herr Amtmann Bölmer u. Familie aus Kuckernaſe, die Herren Kaufleute Blu⸗ 
mer aus Stettin, Roſenheim aus Mühlhauſen, log. im Engl. Haufe. Hr. Lienten. 
v. Zitzewitz a. Graudenz, Hr. O.⸗L.G.⸗Aſſeſſor Heſſe Marienwerder, Hr Partikulier 
v. Nbwatzki aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Pappel 
und Familie aus Pillau, Haußmann aus Magdeburg, log. im Hotel du Nord. 
Hert Kaufmann Friedr. Böhmer aus Königäberg, log, im Deutſchen Haufe He. 
Apotheker Kucke nebſt Fr. Gemahlin aus Demmin, die Herren Kaufleute Oam⸗ 
tius nebſt Familie aus Mewe, Zalewski nebſt Familie aus Pr.⸗Holland, Herr 
Hofbeſitzer Jebens aus Lichtenau, log. im Hotel de Thorn. 1 ün 
—ů — 


f Bek ann tm a ch unn gen. 
1. Mit Bezugnahme auf die unterm 5. v. M. von uns zur öffentlichen Kennt⸗ 
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niß gebrachte Aufforderung des Königlichen Ober⸗Kommandos der Kri 
vom 18. April d. J., wegen des freiwilligen Ennetts von 15 un wi 
durch bekannt gemacht, daß die Annahme ſolchen Hreſwilliget Na i 
Marine jetzt geſchloſſen iſt. Allen ausgerüſteten und noch auszurüſtende 
len⸗Diviſionen iſt nunmehr ihre Bemannung geſichert. 
Danzig, den 7. Juni 1849. L 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2. Da ſeit dem Wiederausbruch der Cholera am hieſigen Orte wahrgenom⸗ 
men iſt, daß mehrere Herren Aerzte die Erkrankungsfaͤlle der unterzeichneten Ver 
horde nicht ungeſäumt anzeigen, hierdurch aber eine richtige Ueberſicht von dem 
etwanigen Fortſchreiten und von dem Stande der Krankheit verloren geht, ſo 
werden dieſelben erinnert, der diesfälligen Beſtimmung im 8 25. der fanitäts- 
polizeilichen Vorſchriften vom 28. Oktober 1835 von jetzt an genau nachzukommen. 
i Danzig, den 11. Juni 1849. 5 N n 
f ' Der Polizei⸗Praͤſident. 
b v. Clauſewitz. E Baer: —— — 
3. Nach der Verordnung über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kam⸗ 
mer vom 30. Mai d. J, zufolge welcher die Urwähler nach Maaßgabe der von 
ihnen zu entrichtenden directen Staatsſteuern (Klaſſenſteuer, und wo dieſe nicht er— 
hoben wird, directe Kommunalſteuer, Grundſteuer, Gewerbeſteuer) in drei Abthei⸗ 


lungen geſondert ihre Stimme abgeben, ſind 8 
mac) § 13., ſo lange der Grund ſatz wegen Aufhebung det Abgaben; Befrei⸗ 
ungen in Bezug auf die Klaſſenſteuer und directe Kommunalſteuer noch nicht 
durchgeführt iſt, die zur Zeit befreſeten Urwähler in diejenige Abtheilung 
aufzunehmen, welcher ſie augehören würden, wenn die Befreiungen bereits 
aufgehoben wären.“ e Ne 28 
Zum Behuf der Ausführung dieſer Verordnung iſt vom Königl. Staatsminiſte - 
rium laut Reglement vom 31. Mai, 8 & beſtimmt: 47 

„Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $ 13. der Verordnung, ihr 
Stimmrecht auszuüben wünſchen, müſſen der Behörde, welche die Urwähler⸗ 

Liſte aufſtellt, innerhalb einer von derſelben ſeſtzuſetzenden und bekannt zu 
machenden Friſt die Grundlagen der filr ſie anzuſtellenden Steuerberechnung 

aan die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlaſſen, eine ſol⸗ 
che Angabe rechtzeitig zu wachen, werden ohne weitere Prüfung der dritten 
Abtheilung zugezählt.“ N | nun) nie u 
Auf den Grund dieſer Anordnungen werden alle diejenigen, welche bis jetzt 
keine directe Steuer zahlen, namentlich die zum Mititeir:, Gelſtlichen⸗ und Lehter⸗ 
Stande gehörigen Perfonen, aufgefordert, falls fie in einer der erſten Abtheilungen 
zu ſtimmen wünſchen, ihre diesfallige Meldung nebſt dem Nachweiſe ihres Anſts⸗ 
und ſonſtigen Einkommens bei uns bis zum 20. d. Mie ſchriftlich einzureichen. 
Nach dieſem Einkommen werden ſie dann mit dem Bettag der Kommunalſteuer 
in die Urwahlerliſte angeſetzt werden, welche fie zu zahlen haben würden, wenn 

ſie nicht geſetzlich von der Steuer befteit wären, und wird denjenigen von ihne n 
i } u IMENNDNEIGE. 1 4 4 
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welche ſtädtiſche Grundſtücke beſitzen, die auf dieſen haftende Grundſteuer zugeſetzt, 


und ſie nach dem Geſammtbetrage in die betreffende Abtheilung eingereiht werden. 
Wer nicht ſpäteſtens bis zum 20. d. Mt. die diesfällige Meldung ein: 
reicht, wird in die dritte Abtheilung der Urwähler eingereiht. en e 
Danzig, den 11. Juni 1649. ff ON | 
754 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
I 1 VE R T IS SE ME NTS. 
4. Die Herren Holzhändler, die Herren Zimmer-, Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
meiſter werden hiedurch aufgefordert, verſiegelte, in den einzelnen Anſchlags⸗Poſitio⸗ 
nen berechnete, Submiſſionen in Betreff der Holz Lieferung und der Zimmer- und 
Schloſſer⸗Arbeiten zum Bau zweier Stauthore an dem niederſtädtiſchen Graben 
ii Dönnerſtag, den 14. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau Calculatur auf dem Rathhauſe, woſelbſt die Eröffnung in Ge⸗ 
genwart der Submittenten erfolgen wird, einzureichen, Der Anſchlag und die 
Bau: Bedingungen ſind in dem genannten Bureau täglich einzuſehen. 
Danzig, den 8. Juni 1849. ö 

5 Die Bau⸗Deputation. 5 
5. Mittwoch den 13. Juni a. e. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem hieſigen Aſchhofe 

1. mehrere alte Gebäude zum Abbruch und c l b 

2. mehrere Haufen altes Bauholz und Ziegelſteine an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige einladet * * 
N der Stadt⸗Baurath Zernecke. 221 


! Stud DER 
6. Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von cis 
nem geſunden Töchterchen beehrt ſich in Stelle jeder beſondern Meldung Freun⸗ 
den und Verwandten ergebenſt anzuzeigen 5 
Den 12. Juni 49. der Zahnarzt A. Deuſing. 
N f 93 Brig TE a ee 
7. Den 12., Morgens 23 Uhr, endete Gott die langen ſchweren Leiden meines 
innigſt geliebten Gatten Karl Heinrich Patſchkowski, in ſeinem 39. Lebenjahre an 
der Waſſerſucht, welches ich tief betrübt hierdurch Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt anzeige hediile Paiſchtewel. Danzig, den de e 18 e 
Verſpätet. Nach einem kurzen Leiden entriß uns der unerbittliche Tod 
am Sonntag, den 10. d. M., Nachmittags 33 Uhr, unſere geliebte unvergeßliche 
Gattin, Mutter und Großmutter, die Anna Maria Buß, geb. Kreft, in ihrem 53ſten 
Lebensjahre. Dieſes zeigen wir allen Freunden und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ergebenſt an. Danzig, d. 12. Juni 1849. Die Hinterbliebenen. 
7 Ae 


„ad A n ; e i gde n. mee. 
9.— Ein junger Mann zur gründlichen Erlernung der Laudwirthſchaft TE zu 
erfragen Burgstraße No. 1819. f 


— — 
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10. u ſtia o Adolph Verein 
Am Montag, den 25. Juni ic, begeht der Guſtav⸗Adolph⸗Vereim hierſelbſt 
ſeinen Jahrestag durch eine kirchliche Feter um 9 Uhr Morgens und eine Gene⸗ 
ral Verſammlung um 4 Uhr Nachmittags. * Te 1 
Der Gertesdienft findet in ter Ober-Pfarrkirche zu St. Marien ſtätt und 
wir beehren uns daza die Mitglieder unſeres Vereins, ſom ie überhaupt Alle, denen 
das Wohl der evangelifchen Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungs-Vezirk am 
Herzen liegt ergebenſt einzuladen, i a 
Die General-Verſammlung wird im Sitzungsſaale der Königlichen Regie⸗ 
rung abgehalten und indem wir ſaͤmmtliche Mitglies er unſeres ganzen Vereins 
in und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir zugleich an, daß nach erfolg— 
ter Verichterſtamung und Rechuungstegung ſtatt eines ausgeſchietenen und zweier 
gesſcheſdensen Muüglieder des Vor jtn.es neue Beate zu wahlen ſind. 
Dallzig, deu 1. Juni. 18 19. 
Der Vorſtand des Guſtav A olph⸗Vereins 
11. Feuerversicherungsbank für Deutschland, in Gotha. 
Durch den Rechnungsabschluss von 1843 ist die Dividende für das ver- 
gangene Jahr auf 
4-6 P-r oe 6-.nt 
festgesetzt. 1 
Die Upterzeichneten ersuchen die Banktheilnehmer ihrer Agentur, den 
ihnen treffenden Betrag spätestens bis zum I. Juli e., in ihrem 
Comtoir, Hundegasse No. 325. in Empfang nehmen zu wollen. 
Die Nachweisungen zur Rechnung liegen zur Einsicht der Theilnehmer 


bereit. A. Schönbeck & Comp. 
˖ Danzig, den 4. Juni 1819, 10 1 a 
12. Ein junges geſittetes Mädchen wünſcht in einem anſtändigen Haufe, in 


det Stadt oder auf dem Lande, placirt zu werden. In allen Handarbeiten und 
im Schneidern geübt, kann es zugleich gründlichen Unterricht im Klavier ertheilen, 
ſowie in der Wirthſchaft behilflich fein. Naͤheres Hundegaſſe 215., zwei Treppen 
105 vou 9 — 11 Uhr Vor⸗ und 3 — 5 Uhr Nachmiltags. 4 N 
13. Die Quitlungen für die an die Lazareth⸗Kaſſe zu leiſtenden Zahlungen müſ— 
ſen, auper der Unterſchrift des Rendanten, mit dem Stempel des betreffenden Vor⸗ 
ehe verſehen ſein. 
Danzig, den 6. Juni 1849. 12804 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
a Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. | 
14. Ein Hauslehrer, welcher muſikaliſch iſt, wird zum 1. August e auf einem 
11 in Hiuterpommern geſucht. Das Nähere erfährt man beim Salz⸗Inſpector 
Herrn Engler in Neufahrwaſſer. 
15. Em junges Mischen anſtändiger Familie, in feiner 
mit der Füß rung der Wirthſchaft vertraut, ſu 
werden im W dhe, Eemtelt unter Chiffre G 


1 Handarbeit geübt, 
t ein Engagement. Meldungen 
cl; entgegengenommen. 


* 
* 


in. 
77CCTTCGC0T0T0CC00TV 
1 15 Mitwoch, d. 13. Juni c. in dem neu dekorirten Lo- 2 
ze kaſe Pererfüienaaffe 1466. (auch Erngang von der verlängerten 25 
3% langen Brücke) launige Abend Unterhaltung von der Naturſänger⸗Ja⸗ Sr 
3% milie Gröning. Luang 7 Uhr Zugleich empfiehlt ihr Lekal mit guten 38 
* Gettänken aller Art, ſowie auch Speiſen zu jeder Tageszeit, . 
* die Wein: und Bietſtabe Peteriitiengaffe 1188.78 3% 
ERERERE SENSE SE RELEREREDERERETERETERERELEBERERE GEILES EEE RER 
16. Gewerbe-Vercin. | 
Donnerſtag, den 14. Es wird Tringend gebeten, um 6 Uhr die vügftändi- 
gen Bücher abzugeben. Um 7 Uhr Gewerbebökſe. i 
Der Vorſtand des Danziger Allg. Gewerbe-Vereins. - 

17. Donnerjtag, den 14. Juni ce, Nachmittags 33 Uhr, General-Verſamm⸗ 
lung des Vereins für Jenmatieron: Verbintung zwiſchen Danzig und Zoppot im 
Motelde St Petersburg, um über die Eröfinuug der diesjährigen Fahrten zu be⸗ 
ſchließen, die Mutheilung über den Ausfall des gegen die früheren Directoren ange⸗ 
ſtrengten Prozeſſes cutgegen zu nel unn und über den Antiag eines dieſer Direc⸗ 
toren, wegen Enaß del gegen ihn erſtratenen Fordezung von circa 400 Rtl. — 
zu eutſcheit en. 

Wegen der Wichtigkeit der Gegenſtaͤnde werden die Herren Actionaire um 
zahlreichen Beſuch dringend gebeten. J 
Er 1 * 


1 


ers Die Directoren. 
Maliſchinsti. Jungfer. Lemke. 
18. Das Commiſtons-Lager von J. Prima Gerbergaſſe No. 62., em⸗ 


pfiehlt Barometer, Alkohelomerer, Thermometer, Brillen, Lorgnetten, Perſpegtive, Fern⸗ 
rohre, Reißzeuge, beſenders empfehle ick Stubenthermometer a 125 ſgr., welche 
zugleich als Ba.erhermomerer gebraucht werden können. 
NB. Die Reparatur ſammtlicher oben genannter Gegenſtände, wie Einſchleifung 
der Gläſer darin, wird billig ausgeführt; — gleichzeitig bemerke ich noch, daß 
die mir zur Reparatur gebrachten Sachen ſämmtlich fertig find und erſuche die 
Herren Eigenthumer fie von mit abholen zu laſſen, da ich einer Reiſe wegen meh: 
rere Wochen nicht am Orte fein werde. N 6 
19. | Dauffagung. DRAN ER 
| Zu der am 10. d. Mes. ſtattgefundenen Fahrt nach Ottomin, hat der Herr 
Gutsbentzer Arnold aus Hochſtrieß den unterzeichneten Verein auch in dieſem, wie 
ſchon im vorigen Jahre, durch gütige Lieferung zweier Mafwagen erfreut. Wir füh⸗ 
len uns gedrungen, hiemit. öffentlich dem Herrn Arnold unſern wärmſten Dank 


aus zuſprechen. Möge die Verſicherung, daß wahren Freunden unſers Vereins 
ſtets eine dankbare Erinnerung zu Theil werden wird, welche die Stürme der 
Zeit nicht verrilgen, auch Herrn Arnold ein angenehmes Gefühl verurſachen, wie 
uns, die wit durch jene Volksfreundlichkeit einen in Frohſinn durchlebtenz Tag 
genoſſen haben. f N Der Geſellen-Verein. 
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20. Die Herten Aerzte und Wundätzte der Stadt werden zu einer Verſamm⸗ 


lung auf, Mittwoch, d. 13. Juni d. J., Nachmittags 3 hi,, 
im Lokale der naturforſchenden Geſellſchaft hierſelbſt ergebenſt eingeladen. 


el. Unſer Comtoir iſt jetzt Brobkg. 668. Bencke Co. 
% Erſte Haupt⸗Journaliere-Verbindg. 2 
fut Danzig und Elbing in fehr bequemen (den Poſtwagen gleich kommenden) 
Wagen. Abf. tägl. 4 uhr Nachm. bei Schubart, Fleiſcherg. 65. 


23. Lavendelg. 1397. iſt Mittw. A. 1 weiß. u. ſchwarz gefl. Wachtelhund gefunden w. 


. U > ver 7 
24. Seebad Brdoͤſen. 
ef Heute Mittwoch, d. 13, Konzert v. Fr. Laade. Re A 
25. ? Ginem tüchtigen Uhrmacher-Gehülfen wird fofort eine feſte 
Stelle nach Unswarte nachgewieſen und Auskunft darüber ertheilt Breiten⸗Thor 
Nb, 1900 Emmen f f 
26 Ein Madchen fend. e. Dienſt. Näh. Leegenthor, Wallplatz 326. 
2 Gebildete junge Leute, die ſich einer Familie anſchließen wollen, finden 
unter billigen Bedingungen freundliche Aufnahme. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 
1004, im Laden n 


28. wei gut meublirte Stuben nebſt Bedientengelaß und beſonderer 
3 7 5 Fee 

Commobite, werden fonleich geſucht Hotel du Nord, Stube No. 20. — 

2% Zwei Damenzwünſchen eine Wohnung zum October c., von 2. Zimmern 


und 1 Kabinet, oder von 3 Zimmern, Kammer, kleiner Küche u. Holzgelaß, ent⸗ 
weder in der Wollweber⸗, Hundes, Joren oder Heil. Geiſtgaſſe zu beziehen. Hier⸗ 
auf Reflektirende bittet man, ihre Vdreſſen mit A. Z. bezeichnet im Intelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben. Er 


30.Eine große ſtarke Armbruſt wird zu kau. geſucht an d. gr. Mühle 354. 
31 Poggeupfuhl 384 werden 18“ oder größere Flieſen gekauft. 
32. In dem Hospital St. Gertrud iſt zu Michaeli d. J. die Stelle der Hof⸗ 
köchin neu zu beſetzen. Die Inſtruction für dieſelbe iſt beim Hofmeifter im Hos⸗ 
pital zu erſehen und koͤnnen die ſich zu dieſem Dienſt qualificirenden Perſonen ihre 
ſchriftlichen Anträge beim mitunterzeichneten Vorſteher Lemke, Heiligen Geiſtgaſſe 
962. abgeben— 9 10 
Danzig, den 11. Juni, 1849. 977 } 
Die Vorſteher des Hospitals St. Gertrud und der Kirche St. Salvator. 
* Lemke. v. Frantzius. Okto. Bulcke. 2 
33. I kl. Wohn. mit eig Thür u. 1 Gärtch. w. zu mieth. geſ. Poggenpf. 355. 


34 Fuͤr den Privat⸗Unterricht in kaufmaͤnniſchen 
Comtoir-⸗ und wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen habe ich einige Morgen: und Abend⸗ 
ſtunden freie Zur Rückſprache bin ich tägl. zwiſchen 2 u. 3 Uhr Nachm bereit. 

5 Carl Benj. Richter. 
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36. Hundegaſſe 346. ſind mehrere alte Fenſterrahme, 2 gut erhaltene runde, 
Säulen mit Bildhauerarbeit verziert, billig zu verkaufen, auch werden Abonnenten, 
zum Speiſen in auch außer dem Hauſe billig angenommen. N 2 
37. Ein in Dirſchau am Markte, in beſter Nahrung befindliches Materials, 

Wein: u, Schankgeſchäft iſt ſof. zu verpacht. d. Carl F R. Stürmer in Danzig. 

38. E, Lehrl. f. Comtoir wird gef, u. Anmeldung. i. Int. Comt. Litt. A. C. erb. 
19. E werd. Pianoforte a beſte geſtimmt u. reparirt Weißmönchen K⸗-Gaſſe 56. 


30. Für die Zeit meiner Abweſenheit von hier wird Herr W. Höne meine 
Firma Hend k. Soermanns & Soon per procura zeichnen. 
Danzig, den 13. Juni 1849. C. R. v. Frantzius. 
41. Zur Erlernung der lithogr. Druckerei kann ſich ein Lehrling melden 
; ir Brodbänkengaſſe 661. 
Bu een re enen ee 


42. Scharrmachergaſſe 1978, find Zimmer mit auch ohne Meubeln zu verm. 
43. Schw. Meer 311. |. 2 Stub. m. Menb u. Eintr. in d. Gart. an einz. Hrn. z. v. 
44. Vorſtädtſchen Graben iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 6 Stuben, 
Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit, zu Michaeli, rechter Ziehzeit, zu vermiethen. 
Das Naͤhere Vorſtädtſchen Graben No 174. | 
45. Fleiſchergaſſe No. 134. iſt ein Haus mit 7 Stuben, Boden, Küche, Nele: 
ler, Remiſe, Holzgelaß und Stall für 6 Pferde, auch ohne Stall ſogleich oder 
zu Michaelis zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere Holzgaſſe No. 14. 

46. Hundegaſſe 210. iſt ein Logis von 4 Zimmern, I Kabinet, Küche, Keller, 
Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit, zum 1. Oktober zu vermiethen. . 
47. Stallung auf 6 Pferde iſt ſogl zu vermiethen Rechtſt. Graben No. 38. 
48. Holzg.iſt !( Sten. Kch., Hausflur u. Kam 3.0.0 glio z J. Okt. zu bez Näh Vorſt Gr. 2057. 


49. Eine freundl. Stube mit auch ohne Meub. iſt Jopeng. 735. ſogl. zu vm. 
50. Brodbänkeng. 674. find einz. a. zuſammenhäng. Zimm. m. Meub. zu om. 
51. Kohlenmarkt 21, iſt eine freund l. Wohnung monatl. od. halbjährl. z. vm. 


52. Hundegaſſe No. 308. find 4 Stuben nebſt Küche ꝛc zu vermiethen⸗ 
53. Poggenpfuhl 381 iſt die Saal⸗Etage, von 4 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller u. Bequemlichkeit nebſt Eintritt in den Garten zu Michaeli zu vermiethen, 
auch kann die untere Gelegenheit von 4 Zimmern, Küche u. Keller, welche ſich ſehrt 
gut zum Geſchäfts⸗Local eignet, zu Michaeli zu vermiethet werden. N 
54. Eimermacherhof Baͤckergaſſe 1755, oben, iſt eine Vorder: Stube an eine 
einzelne Dame zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Ain 
Holzgaſſe No. 15. if eine Oberwohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche, 
und Holzboden vom 1. Juli ab zu vermieth. u. zu beziehen, No. 14. zu befragen. 
56. Langenmarkt 490. 1 Treppe hoch nach vorne, ſind 2 meubl. Zimm. z. v. 
57. Wollwebergaſſe 1993 iſt die Unterſtube nebſt Küche, Keller und Zubehör 
zum Ladengeſchäft zu vermiethen. e ; 8 
Far f 


* Nen n e e ee eee one 
53. Mittwoch, den 27. Juni, d. J. werde ich im Auctionslokale Holzgaſſe 


y 
uU = 
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No. 30., eine Sammlung von Büchern, euchattent, were, aue ach ache des 
Wiſſens, desgleichen von Karten, Kupferſtichen, Lithographieen, Noten, Porttatts, 
(darunter Danziger) Medaillen, Antiquen und Vatſa, deren Vetzeichniß gegen 1. 
Silbetgroſchen bei mir zu haben iſt, Öffentlich verſteigern. r 
Auen , J. T. Engelhard, AMultionator. 
59 7 Montag, den 18. Juni c. ſollen im Auctionslocale, Holzgaſſe 30., auf ge⸗ 
richtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert werdenn 
ATLaſchen⸗, Stuben: u. Stutzuhren, 1 Klavier, eine große Auswahl gebrauchter, 
aber gut erhaltener Möbel, als: Sopha's, Sekretalre, Kommoden, Schritte, Tiſche, 
Stühle, Vettgeſtelle, Spiegel — Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Glaſer, Fayance, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Irden⸗ u. Hoͤlzerzeug.— j Sa 
Ferner: 1 Jagdſchlitten, 1 Parthie Tiſchlerhandwerkszeug und Faſtagen, 
1 gr. Waagebalken nebſt Schaalen und Gewichten, 5 Anker Syrup, und 
lerxrcentriſche Mühle, die in jedem Raume aufzuſtellen iſt, durch Mens 
ſchen oder andere beliebige Kraft in Thaͤtigkeit geſetzt werden knun und nicht nur 
aus Getreide das feinſte Mehl liefert, ſondern auch alle andern Mahlgegenſtaͤnde mahlt. 
Dieſelbe wird hiemit zunaͤchſt den Herren Gutsbeſitzern zum Ankauf empfohlen. 
ö 4 Di J. T. Engelhard, Auktionator. 
8 Wieſen⸗Vexpachtung. er 
Zur, diesjährigen Nutzung durch Heuſchlag werde ich Mittwoch, den 20, Juni, 
Vormittags. 10 Uhr, die mir gehörigen 48 Morgen Culmiſch Maaß Wieſen⸗Land in 
Hundertmark an den Meiſtbietenden verpachten. re er ur 
Pachtluſtige erhalten die noͤthige Auskunft über die Lage der Wieſenſtuͤcke und 
die Pachtbedingungen bei dem Hofbefitzer Herrn Wohlert in Hundertmark, und bei 


mir in Danzig, Poggenpfuhl No. 179. Heinrich Wilhelm Zerneke. 
Hi u Sachen zu verkaufen in Danzig. 58 
ch | Mobilia oder bewegliche Sachen! 1 


en Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen end von 
züglich ſchön in allen Sorten billigſt zu haben Jepengaſſe No. 7337 len 
62. Ein mah. Schreibebureau ſteht wegen Mangel an Raum Vorſt. 2076. z. Kauf. 
? 7 ar 5 ER - - 3 \ 5 “N 
63. Beſte, friſche Matjes⸗ und Delikateßheeringe 
empfiehlt J. G. Amort, Langgaſſe 64. 
30 1 0 © ’ f ’ 1 75 nf 66 
64. Pfeffermuünzkuͤchel bei A. Lindemann, Bneitgaſſe, 1149. inn 
65. Langgarter Kirchhof 9, iſt e. junge Ziege, die tägl. 5 Halben Milch giebt, zu verk. 
66. Jaohannisgaſſe 1263. ſ. Hamannſche Cholera-Tropfen zu haben. C. Stäck. N 
67. Vorzüglich ſchöne Edamer Käſe werden billigſt verk. Heil. Geiſtg. 957. 
683. Ein neuer Jagdwagen und alter Stuhlwagen Fleiſcherg. 152. z. verkauf. 
69. Ein gut erhalt. Sopha und 2 Marqaiſen Fleiſchergaſſe 152, zu verkauf. 
70. 50 b. 60 St. Milch . v. heute ab ea Schock. z. geb! D. N. a. Bürgerwieſen No. 10. 
71. Der billige Ausverkauf der Damenſchuhe findet noch ſtatt Breitg. 1203. 
* Beilage 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗ Blatt. 


No. 135. Mittit och, den 13. Juni. 1849. Be 
% Amerikaniſche galvano⸗elektriſche Rheumatis⸗ 
mus, Ketten à Stück 13 tl, 1 rtl. und 4 ttl. Ein vielfach weit und breit er⸗ 
probtes und bewährtes Heil: und Präſervatio-Mittel gegen acute und hrenifhe 
Rheumatiemen, Gicht, Nervehleiden und Congeſtinnen; auch Müttern und Ammen 
zu empfehlen, indem der galvanifche Strom dieſer Ketten keine Störung des Blut 


umlaufs zuläßt und mithin Schreck und heftige Gemüthsbewegungen keine nach⸗ 
theiligen Folgen hinterlaſſen. ; 


2 


Ferner haben fich! diefe Ketten u Petersburg, 


5 rlin ic. bei allen Perſonen, welche Anwendung davon gemacht; als unfehl⸗ 
bares. Schutzmittel gegen die Cholera bewährt, find als ſolches auch 
von vielen Aerzten empfohlen worden. 2 Te ea 2 
Ueber dieſes Factum betichter z. B. eine Schleſiſche Zeitung v. 29 Auguſt 
1848 in ihrem Hauptblatte pag. 2265. 3 Spalke, Zeile 22. f. f. von oben. 
In Danzig ſind dieſe New⸗Yorker gen eier 
netten, fo auch die verbeſſerten Rheumätismus⸗ Ableiter 


von Wilh. Mayer & €. in Breslau, a Stück 3 tl, 1 a, 15 fr, 
u. 10 ſgr., nur allein zu haben bei Carl F. R Stürmer, Schmiedegaſſe No. 103, 


% „Changean⸗Luſtre, ein neueſter woll. Kleiderſtoff, 
ſoſdſe 4 br. Merinds, einfarbige und gemuſterte Mousseſin de laines Jaconetts, N 
Mir Luſire, Gros de Berlins und ſchwarzen italenifhen Taffet e e 
neten Glanz, für deren, Dauerhaftigkeit ich garantiren. kann, Wiener Pla d. un u 
leichte Mousselin de laine Tüchet, elegante Weſtenſtoffe, coul, und ſchwar fein.’ 
Herren’ Halstücher, keine Wiener Glace Had ſchahe und neueſte Damen Cravarten, 
Tücher empfing fo eben wieder zun Terre 
1 2 1 * 1 „ 1 5 721 17 1 
Herrmann Matthieſſen, Langgaſſe Ns 534. 

And im Haufe des Herin Apotheker Sadewaſſer. si 


, Schweizer Menfräuter-Eittact und Eztrait 
d Abſynthe offerirt Carl Ferd. Schneider, 
Jaopengaſſe 607. 


75. Schonen geräucherten Lachs p. Il 6 fg. iſt z. hab. Ankerſchmiedeg. 426 


— 


1 
Weben NE U ee 
p 


7 E. alterthüml. Kleiderſpind m. Schnitzwerk ſteht z. Verk. Fiſchm. 1593. 
78. Breitgaſſe 1186. iſt ein blühender Myrthenbaum billig zu verkaufen. 


79. Ingber-Eſſenze, welche ſich bereits früher als Magen erwärmend 
gut bewährt, it. zu heben Holzmarkt N. 1. bei G. A. Jacobſen. 
0 Friſche hollaͤndiſche Matjes⸗Heerin ze in „e, Ven 
und einzeln billigſt bei Hoppe C Kraatz, 
wen 0 SE at * 0 und Langgaſſe der Poſt gegenüber 
31. Friſche hollaͤndiſche Matjes⸗Heeringe von dies⸗ 
jährigem Fange, in vorzüglich ſchöner Qualität, erhält man in 516 34, und eine 
zeln billigſt bei * Fo Sa 
F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke d. Beutlerg, 
3 »Theebretter, Brodkoͤrbe, Sun, Kaffeemaſchienen, 
Wachs tafeldecken erhielt und en Guſtav Renne, Langgaſſe No. 402 
83. Birk Kommod., Waſcht. u Sophäberf. |. b. zu ee FIT UT Dan 
84. Wollene und baumwollene Unterkleider empfiehlt die Strumpfwaaren⸗ 
Fabrik von C. H. Fröſe, Altſtädtſchen Graben No. 443. 


35. Eine neue Sendung ätheriſcher Oele, worunter engliſches und 

deutſches . Pfeffermünzol erhielt und offerirt zu den billigſten Fa⸗ 

brikpreiſen Carl Ferd. Schneider, Jo hengaſſe 607. 

e Edietal⸗ Citation. D 
N Offener Arreſt. 7 


* 


86. 7 1 0 ie 
Nachdem durch 4 een vom heutigen Tage über den Nachlaß der reſp. 
am 26, Februar und 4. März c. in Dzierondzuo berſlorbenen Hofbeſitzer Chriſtoph 
Wilbelm und Henriette geborne Reſchke — Bahlauſchen Eheleute der erbſchaftliche 
Liquidatlons 10 eröffnet worden und der Maſſe in der Perſon des Rechtsan⸗ 
walts Schüßler iu Marienwerder ein Curator beitellt iſt, werden alle diejenigen, 
welche don den Erblaſſern an Geide, Sachen, Effekten oder Briefſchaften etwas 
hinter ſich haben, angewieſen, dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder oder, Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, unter der Verwarnung, daß 
we 5 Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchlagen und zurück⸗ 
halten ſollte, et feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für vers 
luſtig erklätt werden wird.. Nenne 
Mewe, den 20. Mal 1849. A 
9 Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
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